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3>en: ocwljttidjört Jt6omtctttm bieitc btc
5öfltdpc lllittätuttfl, bag btc jt&ottnmMtettddj-
itafjiuctt für bie .„Sdjweijet ^toiteu-^eifuitg"
bero»tädj|l etljö&ett werten.

^orf)(i(f)fuii(ioi)o(rnt

Hie fhrptMHatt.

^ie lDaifg.
traurig £os ber armen JDaife,
Die tjier fo 8^15 nerlaffen ftet?t,

Unb ber ber Huf: „Du liebe HTutter!"
ÏDie Stidje burdj bas £jerje gefyt.

fie fann nicfjt mefyr HTutter rufen,
Sicfj itérer £iebe nicfjt meljr freun;
Sie ftefyt fo einfam unter ^remben
Unb ift mit itjrem Sdjmerj allein.

Begegnet man ifjr audj mit <8üte,
Die ZUutterliebe ift es nicfjt ;

Spridjt man 5U ifjr audj warm unb innig,
Dodj nietjt fo, rt>ie bie HTutter fpricfjt.

Die UTutterliebe, fie bringt £>pfer,
Sie gibt ftcfj ganj ben Kinbern fjin ;
U?ie tröftenb ftnb nicfjt ifjre IDorte,
IDeil fte aus treuen fersen jtetjn!

©life (5apUani=@pred)er.

(Bememnûffflts BDirften.

"i^Fuä bem 3af)re86ericbt be§ S3ereinä jur Unter»
JlPffc ffügung armer SSöpnerimten in 3üricp ift

ju erfepeit, welcp enorme Kpätigfeit auf
biefem ©ebiete entroicfelt mürbe unb nötig ift, um
bem taufenben Sebürfni» ju eittfpredjen. E§ wur»
ben im ganjen niept meniger al§ 571 arme SBödj»
nerinnen befugt unb unterftü&t. 2Bir reprobujieren
gerne einen 9ßaffu§ aus ber Slnfpracpe an bie SKit*
glieber be» SSereinS, um ba8 gute äBert auep
meiteren Greifen nape ju führen unb jur Nacp»
eiferung anjuregen. Es Reifet ba :

3mar perrfept gegenwärtig bie Ricptung, bie

pribate SBo^It^ätigteit burcp bie ftaatttebe Jpiitfe ju
erfe|en. Sfber abgefeben babon, bag bie Befipen»
ben fieb ipr fc^ôneê S3orrecpt, bie Not unb baS

Elenb in ber SBelt ju linbern, nidfjt berfämmern
laffen fottten, ift unfere IpülfStpätigfeit, fepon ju»
folge iprer belifaten Natur, bon feiten be» Staates
gar niept berüeffieptigt. Unb bo<±) ift auf feinem
anbern gelbe ber SBopttpätigfeit baê BebürfntS fo
grog unb ber Erfolg fo lobnenb. Es ift eine be»

fannte X^atfad^e, bag Kranlpeiten ober ©cpwäcpe»

juftänbe bieler HJiütter jurücfjufüpren finb auf un»
jureiepenbe fßftege unb Ernährung mäbrenb beS

SBocpenbetteS. SNit ber ^pitife im richtigen SNo»

ment mirb mancher gamilie bie Nlutter für igapre
länger gefunb erhalten unb bamit manches Elenb
an ber Duette berftopft. Ebenfo hängt biet bon
ber erften Pflege beS Neugeborenen ab, ob bie
©efettfepaft in ihm ein nüplicpeS SNitglieb erhalte
ober ein fcptoäcplicpeS ©efepöpf, baS ihr fpäter jur
ßaft fällt. SBer meig, mie eS in biefen SBejiep»

ungen an bieten Stätten ber 2lrmut auSfiept, mie
eS für bie Stutter fomobt, als auch für baS Kinb
oft an bem Sltternotmenbigften fehlt, ber fühlt ge»

toig, mie biet Segen hier gegiftet merben fann!
©ibt eS eine mürbigere unb fchönere Stufgabe, tnS»

befonbere für bie ©attinnen unb Söcbter berer,
metche am Saue beS ©lücfeS alter STenfcpen ar=
beiten, als ihren ärmeren Schmeftem beizugeben
in ber Ertragung beS ferneren ßofeS, in bem fie
alle gleich gnb?

S)a es ju einer erfpriegtichen Kpätigfeit unum»
gänglich nötig ift, bag bie SBödjnerinnen geigig
befuept merben, bie Entfernungen aber mit ber
Wacpfenben StuSbehnung ber Stabt fich ebenfalls
ttergrögern unb bamit bie Slnftrengungen unb Se»

fcpwerben ber Sefucge, märe uns bie grögere Seit»

nähme ber jungen Kräfte, namentlich *>er ïôcpter,
fehr mittfommen. Unfere jungen SKitgtieber mür»
ben fich teidplicp Petopnt fühlen, nicht atiein burch
bie Sefriebigung unb baS ©lücf, baS gute SBerfe

immer gemähren, fonbern auch burch bie Erfaf)5
rungen, bie fie erhatten, unb bie tiefen Slide in
baS ßeben, bie fie babei thun mürben. SEßir gnb
ficher, bag bie Sefanntfdjaft mit bem Ernge beS

®afeinS ihrer SebenSfreubigfeit nicht blog feinen

Eintrag thun, fonbern ben Soben für baS eigene
©tüd feftigen mürbe.

SUlit ber augergemöhntichen 3utmhme ber Se»

oötferung unferer Stabt madhfen auch bie Slnfor»
berungen an unfere £>ütfe beftänbig, fo bag bie

Steigerung unferer SJlittet bamit nicht Schritt ju
hatten Oermag. Um fo mehr finb mir gejmungen,
burch genaue Kontrolle bafür ju forgen, bag unfere
Untergügungen nur mirfüch Sebürftigen jufommen.
ßeiber ermetfen fich bie Angaben ber Hebammen
nicht immer als juOertäffig. gür bie freunblidje
ÜKitmirfung ber Sterjte mären mir beSljatb fehr
oerbunben.

Imnt ^üd|BrtnarftJ.
gfranäe» ^Sonogramm-Êclaîicit, 35 Statt in mehr=

fasern garbenbrud. Setlag: Slrt. gnftitut Drelt
gügli. Sret« SJÏart 3.—, gr. 3.50.'

Son biefem rübmlid) befannten Künftler ift eine
neue prächtige Sammlung bon SJtonogrammen erfdfgenen,
in metcher fich burd) Eteganj, befonberS bie in allen
möglichen Stilarten ausgeführten 2riaben, Serfchlin»
gungen don je 3 Suchftaben auszeichnen. Originalität
derbunben mit reichfter Ergnbung, leihen biefe Samm=
lung bem Sd)önften ein, loa« ber Stiderei unb ben
Drnamentgemeben jeglicher Slrt geboten toerben tann.
gfranfte» Jierpenfinfificiff, 13 Slatt in garbenbrud.

Serlag: Slrt. gnftitut Drell güfeli. S"i8 SKarfl.—,
gr. 1.20.

Elegant, phantafiebott, Wahre Stuftet ber Drna»
mentit finb bie hier don bem rühmlich befannten fünftler
gebotenen Slätter. Sie finb in ihrer reichen gormen=

Foalard-Selde
sowie weisse, schwarze and farbige Seidenstoffe jeder Art zu
wirkl. Fabrikpreisen unter Garantie für Echtheit und Solidität
von 56 Cts. bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle
für Private. Tausende von Anerkennungsschreiben.

Welche Farben wünschen Sie bemustert? [166

Adolf Grieder & Cie., cSt Zürich
KiCnlgl. Spanische Hoflieferanten.

m eiche glüdltche Kante ober liebenbe ©rogmutter hätte
CP* nicht greube baran, ihre» erwarteten fieinen Sieb=

Itng» S3abh » Stusftattung mit Spifcen unb Stidereien
hübfeh ju oerjieren Unb welche forglidpe SJtutter wünfehte
nicht, ihrer erwachfenen Kocpter 2eib= unb Söettwäfche
gefchmadooE augjufchmüden? $ie meiften meinen aber
au» ©rünben ber Sparfamfeit auf bie Slnfdjaffung fol=
epen Scpmude» berjicpten ju müffen. gep aber fertige
folcpe Stidereien bon ©rnnb auf felber an, maepe ge
nabelfertig unb berechne fie fo bittig, wie fein gabrifant
mit fremben Slrbeitsfräften felbe liefern fann. gep fenbe
auf Verlangen SJlufter mit Preisangabe, wenn bem S3e=

gepren ba» poftporto beigelegt wirb. Senbungen im
betrage bon über fünf granfen erlebige icp unter Nacp=
napme fofteufrei. [201

gtelgiflt Strhelterln St. 8. 20u

(land- und Masehinen-

Stickereien

Rideaux
Gestickt u. Guipure

Mouchoirs aller Art. [83

Mustersendungen bereitwilligst.

Bat für Eltern, t200

Denjenigen, welche ihre Kinder bei den Post-, Telegraphen-
und Eisenbahnen-Bureaux aufnehmen lassen wollen, raten wir,
sich ohne Verzug an das Pensionat Cornamnsaz in Trey (Waadt)
zu wenden, da dieses Institut jedes Jahr eine grosse Anzahl
Aufnahmsgesuche abweisen muss. Bewahret diese Adresse anf.

—i- Muster sofort _
WETTINGER & Co., ZÜRICH

Bestassortiertes^^
Modehaus ^geidae WJ'"fegag 5

zu bameiikleidern,l!lonseii u. Jupons ; s n,mon ,.„j
ferner geschmackvolle Herrenkleiderstoffe UälllBir UUU MlOURi*

zu billigsten Preisen franko ius Haus. M CODlGCtlOII II. BlUSSII

Muster und Waren franko. Modebilder gratis.

Blasse Farbe der Kinder.
254J Herr Dr. Mansbach in Karlsruhe i. B. schreibt :

„Die Erfolge, welche ich mit Dr. Hommel's Hämatogen
bis heute erzielt, sind derartig günstige, dass ich
mit grosser Vorliebe in allen geeigneten Fällen für
die Zukunft das Präparat empfehlen werde.
Besonders erfreut haben mich die erzielten Resultate,
soweit es sich um Kinder handelt. Die extremste
Blässe der Kinder verwandelt sich in ein gesundes,
bleibendes, blühendes Rot, vorausgesetzt, dass kein
schweres Grundleiden vorhanden ist."

entfaltung geeignet, ber SBijouterie, bem @cplofferei=
gewerbe, ber ©tiderei ju bienen unb laffen — befonbers
in SSejug auf bas lefctere ©ebiet fei es bemerft — ber
garbengebung ben weitgepenbften ©plelraum, fo bag ge
als waprpaft fünglertfcpe unb praftifepe Vorlagen ber
Seacptung ber genannten ©ewerbe mit allem Sftecpte an»
gelegentlich empfohlen Werben fönnen.

Brtefftapett her E^fraftfhm.
§errn §. in §â). 3pre woplwottenbe 3uftettung

ift fofort richtigen Orte» übermittelt Worben. 2ßit poffen
auf guten Erfolg.

grau S" in 2K. 2Bir würben fein junges SJläb»
epen an einen Ort jur Slusbilbung geben, wo es un=
fontrottiert ju arbeiten unb mepreren ißerfonen zugleich
ausjupelfen pätte. Ein folcpeS Berpältnis bietet naep
feiner Nicptung pin ©arantie, webet in Slusbilbung ber
öerfepiebenen Kenntniffe unb gertigfeiten, noep in görbe=
rung bes EparafterS. Ein junge» SNäbcpen biefe» Sitters
mug fiep mit feiner Slrbeit unter beftänbiger Kontrotte
wifen; es fottte unter einheitlicher ßeitung fiepen, fottte
wif en, wer ipm bireft oorgefept, wem es mit feinen
ßeiftungen unb mit feinem Kpun öerarttWortlicp ifh
Slu» SJtäbcpen, bie niemals eine Slrbeit hon ©rnnb auf
anfangen unb öottftänbtg ju Enbe füpren bürfen, gibt
es niemals felbftänbige unb juberläfftge Slrbeiterinnen.
Sie befte ßeprgette ift biejenige, Wo ba» SJtäbcpen unter
birefter Slnleitung unb SJtitpülfe ber Jgausfrau oon ber
Sßife auf bienen unb jebe Slrbeit hon ©rnnb auf genau
unb pünftlicp unb in ber richtigen Reihenfolge tpun mug,
wo ipm bei all feinen Slrbeiten bie innigen Beziehungen
jwifepen Urfacpe unb SBirfung jum Haren Bewugtfein
gebracht Wirb, wo es geleprt wirb, für fein Kpun unb
ßaffen jeberjeit berantwortlicp ju fein. Bei guter Rap»
rung, ungeftörter Racptrupe unb herftänbiger Berücf=
fteptigung ber borpanbenen Kräfte barf gramme Slrbeit
oerlangt Werben.

iperrn $. in %. Stuf anonpmem SBege werben
©ie feinesweg» jum giele fommen. SBer Bertrauen her»
langt, mug auep Bertrauen fepenfen.

frogfofe in Jl. ©lauben ©ie boep niept, bag ©orge
unb ßeib nur 3pre ©cpwette überfepreiten. SBenn ©te
für eine SBeile gip felber hergeffen unb um fiep fepauen
wollten, fo fäme es gpnen flar jum Bewugtfein, bag
jebes §aus feinen berborgenen ©epranf pat, wo bas
©felett barin grtnft. Er wirb nur hör bem ©afte nipt
geöffnet. Können ©ie benn wiffen, ob nipt bie Biet»
beneibeten, bie gpren ßeibensweg freujen, eben jene gnb,
benen ©ie als ben im ©prepfaal flagenben 3pr tiefftes
SJtitleib Weipen. ©ie leiben unb leiben fpwer ; aber ©ie
finb ängftlip barauf bebapt, bag bie SBelt, gpre Um»
gebung nipts babon erfapre. ©te fupen bas BerftänbniS
unb ben Kroft für Spre fpwierige ßage unbefannter»
weife bei gremben, benn 3pr ©tolj erträgt es nipt,
fip hon ben gpnen Rapegepenben unb Befreunbeten be=
mitleibet ju fepen. @0 wie ©ie, benfen unb füplen aber
aup anbere. Ker franfpafte Reib auf fpeinbar ©lüdf»
lipere ig alfo burpau» nipt am Silage, ©ie tpun Weit
beffer baran, an bem ©ebanfen fegjupalten, bag bas
Kreuj, bas Spnen ju tragen auferlegt ig, eines ber
leipteren unb Heineren fei. SJlanp einer burpweint bie
Stäpte in bitterm, unftittbarem ©ram, ber fpeinbar
läpetnb unb forglo» hon greube ju greube gattert, unb
ben ©ie fpmerjlip beneiben, Weil er nur jum ©eniegen
geboren fpeint. ©anj freublo» ig bas ßeben nur bann,
wenn man bie Slugen geWaltfam herfpliegt unb trogig
bas §erz herpärtet, um bas un» umgebenbe ©pöne nipt
ju fepen unb ju füplen. SBa» uns über jeben, felbft
über ben grögten ßebensfpmerj pinauspebt, ba» ift bie
felbftlofe ßiebe, SJtan fann im grögten ©pmerje gp
unausfgreplip glüeflip füplen im fropen ©ebanfen, bag
unfere Rapegepenben, unfere Siebgen, nipt leiben müffen,
bag Weniggens biefen ein blumiger Sebensweg befpieben
ift. Kenten ©ie fip bop eine SJÎutter, bie ipre Kinber,
eine ©pweger, bie ipre Brüber, ein Kinb, bas feine
Eltern leiben fiept! SBa» pat ba bas eigene ©lücf nop
für einen SBert? SBirb e» uns nipt jum Borwurf unb
jur Dual? SBürbe es uns nipt tief innerlip unb auf
hie Kauer beglüefen, bas Seib bon ipnen nepmen unb
es auf ben eigenen ©pultern tragen zu bürfen? Ker
SJtenfp gnbet immer mepr ßeibens» als ©lücfsgenoffen.

grau 3d. f. in %. Kennen ©ie nipt bas SBort
„®rau, teurer greunb, ift alle Kpeorie, unb grün be»
Bebens golbner Baum". Kie grögte Kung ift biejenige,
in allen borfotnntenbett gällen bie Berpältniffe ju be»

rücfgptigen. ©eniegen ©ie getrog etwas SBenigeS, be»

hör ©ie ju Bette gepen, ober legen ©ie etwa» in er»
reipbarer Räpe, wenn ©ie fip fplafen legen; etwa ein
©tücfpen Epotolabe, ein berflopftes Ei, ein BiSquit
ober fo etwas. Kies effen ©ie beim erften ErWapen
unb fplafen ruptg wieber ein. Beim SlufWapen am
Rlorgen geniegen ©ie oor bem Slufgepen eine Drange,
einige Söffel Rlilp ober Epotolabe, aup Kafao ober
ein perflopftes Ei mit einer Sßrife ©alj ober einem
Söffetpen geftogenem 3od« üerrüprt. SBafpen ©ie
gp gleip aus bem Bette rafp fait ab unb legen ©ie
fip jur rafpen SBiebererWärmung nop für etne Biertel»
ftunbe gut jugebeeft in» Bett. Rapper mapen ©ie fip
für wenigftens '/' ©tunbe Bewegung im greien, nepmen
gpr grüpgücf, rupen fip nop '/s ©tunbe aus, bann
merben ©ie jur Slrbeit frifp unb aufgelegt fein. SJtapen
©ie einmal biefen Berfup, ber Erfolg Wirb ©ie be»

friebigen. Es Wirb nipt attjulange gepen, bis ©ie bie
KageS» unb Egorbnung ber ©efunben opne Befpwerbe
einpalten fönnen.

grau 3S.-J>dj. in jt. 2Bir berbanfen gpten reijen»
ben grüplingsgrug aufs perjlipge. Sin ben ©preib»
tifp gebannt jaubern bie „famtenen Kägpen" uns eine
SBelt hott füger unb gepeimniSbotter ©pönpeit oor.
Jgerjlipen ©rug ber bieljäprigen, treuen Slbonnentin.
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Zur gefl. Notiz.

Den verehrlichen Abonnenten diene die
höfliche Mitteilung, daß die Abonnementsnach-
nahmen für die „Schweizer Frauen-Zeitung"
demnächst erhoben werden.

Kochachtnngsvollst

Die Expedition.

Die Waise.

traurig Los der armen Waise,
Die hier so ganz verlassen steht,
Und der der Ruf: „Du liebe Mutter!"
Wie Stiche durch das Herze geht.

Ach, sie kann nicht mehr Nutter rufen,
Sich ihrer Liebe nicht mehr freun;
Sie steht so einsam unter Fremden
Und ist mit ihrem Schmerz allein.

Begegnet man ihr auch mit Güte,
Die Mutterliebe ist es nicht;
Spricht man zu ihr auch warm und innig,
Doch nicht so, wie die Mutter spricht.

Die Mutterliebe, sie bringt Opfer,
Sie gibt sich ganz den Rindern hin;
Wie tröstend sind nicht ihre Worte,
Weil sie aus treuen Herzen ziehn!

Elise Capitani-Sprecher.

Gemeinnütziges Wirken.

dem Jahresbericht des Vereins zur Unter-
stützung armer Wöchnerinnen in Zürich ist

-s zu ersehen, welch enorme Thätigkeit auf
diesem Gebiete entwickelt wurde und nötig ist, um
dem laufenden Bedürfnis zu entsprechen. Es wurden

im ganzen nicht weniger als 571 arme
Wöchnerinnen besucht und unterstützt. Wir reproduzieren
gerne einen Passus aus der Ansprache an die
Mitglieder des Vereins, um das gute Werk auch
weiteren Kreisen nahe zu führen und zur
Nacheiferung anzuregen. Es heißt da:

Zwar herrscht gegenwärtig die Richtung, die

private Wohlthätigkeit durch die staatliche Hülfe zu
ersetzen. Aber abgesehen davon, daß die Besitzenden

sich ihr schönes Vorrecht, die Not und das
Elend in der Welt zu lindern, nicht verkümmern
lassen sollten, ist unsere Hülfsthätigkeit, schon
zufolge ihrer delikaten Natur, von feiten des Staates
gar nicht berücksichtigt. Und doch ist auf keinem
andern Felde der Wohlthätigkeit das Bedürfnis so

groß und der Erfolg so lohnend. Es ist eine
bekannte Thatsache, daß Krankheiten oder Schwächezustände

vieler Mütter zurückzuführen sind auf
unzureichende Pflege und Ernährung während des

Wochenbettes. Mit der Hülfe im richtigen
Moment wird mancher Familie die Mutter für Jahre
länger gesund erhalten und damit manches Elend
an der Quelle verstopft. Ebenso hängt viel von
der ersten Pflege des Neugeborenen ab, ob die
Gesellschaft in ihm ein nützliches Mitglied erhalte
oder ein schwächliches Geschöpf, das ihr später zur
Last fällt. Wer weiß, wie es in diesen Beziehungen

an vielen Stätten der Armut aussieht, wie
es für die Mutter sowohl, als auch für das Kind
oft an dem Allernotwendigsten fehlt, der fühlt
gewiß, wie viel Segen hier gestiftet werden kann!
Gibt es eine würdigere und schönere Aufgabe,
insbesondere für die Gattinnen und Töchter derer,
welche am Baue des Glückes aller Menschen
arbeiten, als ihren ärmeren Schwestern beizustehen
in der Ertragung des schweren Loses, in dem sie

alle gleich sind?
Da es zu einer ersprießlichen Thätigkeit

unumgänglich nötig ist, daß die Wöchnerinnen fleißig
besucht werden, die Entfernungen aber mit der
wachsenden Ausdehnung der Stadt sich ebenfalls
vergrößern und damit die Anstrengungen und
Beschwerden der Besuche, wäre uns die größere Teil¬

nahme der jungen Kräfte, namentlich der Töchter,
sehr willkommen. Unsere jungen Mitglieder würden

sich reichlich belohnt fühlen, nicht allein durch
die Befriedigung und das Glück, das gute Werke
immer gewähren, sondern auch durch die
Erfahrungen, die sie erhalten, und die tiefen Blicke in
das Leben, die sie dabei thun würden. Wir find
sicher, daß die Bekanntschaft mit dem Ernste des

Daseins ihrer Lebenssreudigkeit nicht bloß keinen

Eintrag thun, sondern den Boden für das eigene
Glück festigen würde.

Mit der außergewöhnlichen Zunahme der
Bevölkerung unserer Stadt wachsen auch die
Anforderungen an unsere Hülfe beständig, so daß die

Steigerung unserer Mittel damit nicht Schritt zu
halten vermag. Um so mehr sind wir gezwungen,
durch genaue Kontrolle dafür zu sorgen, daß unsere
Unterstützungen nur wirklich Bedürftigen zukommen.
Leider erweisen sich die Angaben der Hebammen
nicht immer als zuverlässig. Für die freundliche
Mitwirkung der Aerzte wären wir deshalb sehr
verbunden.

Neues vom Büchermarkt.
Kranke» Monogramm-Triaden, 35 Blatt in

mehrfachem Farbendruck. Verlag: Art. Institut Orell
Füßli. Preis Mark 3.—, Fr. 3.50.

Von diesem rühmlich bekannten Künstler ist eine
neue prächtige Sammlung von Monogrammen erschienen,
in welcher sich durch Eleganz, besonders die in allen
möglichen Sttlarten ausgeführten Triaden, Verschlingungen

von je 3 Buchstaben auszeichnen. Originalität
verbunden mit reichster Erfindung, reihen diese Sammlung

dem Schönsten ein, was der Stickerei und den
Ornamentgeweben jeglicher Art geboten werden kann.

Kranke» Serpentinschrift, 13 Blatt in Farbendruck.
Verlag: Art. Institut Orell Füßli. Preis Markt.—,
Fr. 1.20.

Elegant, phantasievoll, wahre Muster der
Ornamentik sind die hier von dem rühmlich bekannten Künstler
gebotenen Blätter. Sie sind in ihrer reichen Formen-

kür Nrivsts. û'àussuàk von àerkvQQUusssokrsidsQ.
^Vvlodv k'ardvu ^vÜQvodvu 8iv bviuustvrt? ^166

kriolf Ki-ieà 6 Lie., ?àvà. àiek
USMxl. 8p»»leà« U»tU«t»r»»t«».

HOckelche glückliche Tante oder liebende Großmutter hätte
UK nicht Freude daran, ihres erwarteten kleinen Lieb-
tmgs Baby-Ausstattung mit Spitzen und Stickereien
hübsch zu verzieren Und welche sorgliche Mutter wünschte
nicht, ihrer erwachsenen Tochter Leib- und Bettwäsche
geschmackvoll auszuschmücken? Die meisten meinen aber
aus Gründen der Sparsamkeit auf die Anschaffung
solchen Schmuckes verzichten zu müssen. Ich aber fertige
solche Stickereien von Grund auf selber an, mache fie
nadelfertig und berechne sie so billig, wie kein Fabrikant
mit fremden Arbeitskräften selbe liefern kann. Ich sende
auf Verlangen Muster mit Preisangabe, wenn dem
Begehren das PostPorto beigelegt wird. Sendungen im
Betrage von über fünf Franken erledige ich unter
Nachnahme kostenfrei. 1201

Fleißige Arbeiterin A. Z. svu

llkllst- llllä ülllßetiillkll-
8tiekerei«ll

Aicieaux

blustsr-ssirclurigsir izsi-sit,willigst.

(»Ml) AM MD UttêN. l20v

UV à Lisvlldâàusll Lurssuic auàvdlssri iasssn wollen, ràs^ wir,
àk okov Vor2ux âs â»s kvllsiollàt is Irs? (^Vaaàt)
2U wenâvn, à» âiosos Institut Hvâos ^»kr oiso grosse à2»k1 àk»
sadrssxosuoko abweisen muss. kvVàdrst àleso Grosso sut.

MniMnààik«àtâkiààM
lockàii» W«à - us«»

v»weáIM«ri>,I!I<ni»«ii ». Kupons; ^ »5.^.,
korsor xvsodinaekvolle Uvrrsnklsiâsrsto^v ^ uatllvII' UUU KIllllI«'
2u billigsten Rreisen franko iss Laus. uöllllLuilll ll. olllî?!!

K!a88k fakbe à Xincikk.
254j Rsrr Dr. klansdaà iu Rarlsrube j. S. sebreidt:
„Oie Lrkolgs, rvsleke iok naît Or. Rommel's Râmàxeo
dis deuis erhielt, sinà derartig Fnnstixs, dass ied
mit grosser Vorliebs m allen geeigneten pällen kür
die 2rcknnkt das Präparat empkelllen werde. kte-
sonders erfreut baden mied die erhielten Resultate,
soweit es sieb um Rinder bandelt. Die extremste
Müsse der Rinder verwandelt sled in ein gesundes,
bleibende», bliibendes Rot, vorausgesetzt, dass kein
schweres Orundleidsn vorbanden ist."

entfaltung geeignet, der Bijouterie, dem Schlossereigewerbe,

der Stickerei zu dienen und lassen — besonders
in Bezug auf das letztere Gebiet sei es bemerkt — der
Farbengebung den weitgehendsten Spielraum, so daß fie
als wahrhaft künstlerische und praktische Vorlagen der
Beachtung der genannten Gewerbe mit allem Rechte
angelegentlich empfohlen werden können.

Briefkasten der Redaktion.
Herrn S. A. in Sch. Ihre wohlwollende Zustellung

ist sofort richtigen Ortes übermittelt worden. Wir hoffen
auf guten Erfolg.

Frau N. A. in W. Mr würden kein junges Mädchen

an einen Ort zur Ausbildung geben, wo es
unkontrolliert zu arbeiten und mehreren Personen zugleich
auszuhclfen hätte. Ein solches Verhältnis bietet nach
keiner Richtung hin Garantie, weder in Ausbildung der
verschiedenen Kenntnisse und Fertigkeiten, noch in Förderung

des Charakters. Ein junges Mädchen dieses Alters
mutz sich mit seiner Arbeit unter beständiger Kontrolle
wis en; es sollte unter einheitlicher Leitung stehen, sollte
wis en, wer ihm direkt vorgesetzt, wem es mit seinen
Leistungen und mit seinem Thun verantwortlich ist.
Aus Mädchen, die niemals eine Arbeit von Grund auf
anfangen und vollständig zu Ende führen dürfen, gibt
es niemals selbständige und zuverlässige Arbeiterinnen.
Die beste Lehrstelle ist diejenige, wo das Mädchen unter
direkter Anleitung und Mithülfe der Hausfrau von der
Pike auf dienen und jede Arbeit von Grund auf genau
und pünktlich und in der richtigen Reihenfolge thun muß,
wo ihm bei all seinen Arbeiten die innigen Beziehungen
zwischen Ursache und Wirkung zum klaren Bewußtsein
gebracht wird, wo es gelehrt wird, für sein Thun und
Lassen jederzeit verantwortlich zu sein. Bei guter
Nahrung, ungestörter Nachtruhe und verständiger
Berücksichtigung der vorhandenen Kräfte dars stramme Arbeit
verlangt werden.

Herrn H. in T« Auf anonymem Wege werden
Sie keineswegs zum Ziele kommen. Wer Vertrauen
verlangt, muß auch Vertrauen schenken.

Trostlos« in A. Glauben Sie doch nicht, daß Sorge
und Leid nur Ihre Schwelle überschreiten. Wenn Sie
für eine Welle sich selber vergessen und um sich schauen
wollten, so käme es Ihnen klar zum Bewußtsein, daß
jedes Haus seinen verborgenen Schrank hat, wo das
Skelett darin grinst. Er wird nur vor dem Gaste nicht
geöffnet. Können Sie denn wissen, ob nicht die
Vielbeneideten, die Ihren Leidensweg kreuzen, eben jene sind,
denen Sie als den im Sprechsaal klagenden Ihr tiefstes
Mitleid weihen. Sie leiden und leiden schwer; aber Sie
sind ängstlich darauf bedacht, daß die Welt, Ihre
Umgebung nichts davon erfahre. Sie suchen das Verständnis
und den Trost für Ihre schwierige Lage unbekannterweise

bei Fremden, denn Ihr Stolz erträgt es nicht,
sich von den Ihnen Nahestehenden und Befreundeten
bemitleidet zu sehen. So wie Sie, denken und fühlen aber
auch andere. Der krankhafte Neid auf scheinbar Glücklichere

ist also durchaus nicht am Platze. Sie thun weit
besser daran, an dem Gedanken festzuhalten, daß das
Kreuz, das Ihnen zu tragen auferlegt ist, eines der
leichteren und kleineren sei. Manch einer durchweint die
Nächte in bitterm, unstillbarem Gram, der scheinbar
lächelnd und sorglos von Freude zu Freude flattert, und
den Sie schmerzlich beneiden, weil er nur zum Genießen
geboren scheint. Ganz freudlos ist das Leben nur dann,
wenn man die Augen gewaltsam verschließt und trotzig
das Herz verhärtet, um das uns umgebende Schöne nicht
zu sehen und zu fühlen. Was uns über jeden, selbst
über den größten Lebensschmerz hinaushebt, das ist die
selbstlose Liebe. Man kann im größten Schmerze sich
unaussprechlich glücklich fühlen im frohen Gedanken, daß
unsere Nahestehenden, unsere Liebsten, nicht leiden müssen,
daß wenigstens diesen ein blumiger Lebensweg beschieden
ist. Denken Sie sich doch eine Mutter, die ihre Kinder,
eine Schwester, die ihre Brüder, ein Kind, das seine
Eltern leiden steht! Was hat da das eigene Glück noch
für einen Wert? Wird eS uns nicht zum Vorwurf und
zur Qual? Würde es uns nicht tief innerlich und auf
die Dauer beglücken, das Leid von ihnen nehmen und
es auf den eigenen Schultern tragen zu dürfen? Der
Mensch findet immer mehr Leidens- als Glücksgenossen.

Frau U. K. in T- Kennen Sie nicht das Wort
„Grau, teurer Freund, ist alle Theorie, und grün des
Leben» goldner Baum". Die größte Kunst ist diejenige,
in allen vorkommenden Fällen die Verhältnisse zu
berücksichtigen. Genießen Sie getrost etwas Weniges,
bevor Sie zu Bette gehen, oder legen Sie etwas in
erreichbarer Nähe, wenn Sie sich schlafen legen; etwa à
Stückchen Chokolade, ein verklopftes Ei, ein Bisquit
oder so etwas. Dies essen Sie beim ersten Erwachen
und schlafen ruhig wieder ein. Beim Aufwachen am
Morgen genießen Sie vor dem Aufstehen eine Orange,
einige Löffel Milch oder Chokolade, auch Kakao oder
ein verklopftes Ei mit einer Prise Salz oder einem
Löffelchen gestoßenem Zucker verrührt. Waschen Sie
sich gleich aus dem Bette rasch kalt ab und legen Sie
sich zur raschen Wiedererwärmunz noch für eine Viertelstunde

gut zugedeckt ins Bett. Nachher machen Sie sich

für wenigstens Stunde Bewegung im Freien, nehmen
Ihr Frühstück, ruhen sich noch '/, Stunde aus, dann
werden Sie zur Arbeit frisch und aufgelegt sein. Machen
Sie einmal diesen Versuch, der Erfolg wird Sie
befriedigen. Es wird nicht allzulange gehen, bis Sie die
TageS- und Eßordnung der Gesunden ohne Beschwerde
einhalten können.

Frau A.-Sch. in A. Wir verdanken Ihren reizenden

Frühlingsgrutz aufs herzlichste. An den Schreibtisch

gebannt zaubern die „samtenen Kätzchen" uns eine
Welt voll süßer und geheimnisvoller Schönheit vor.
Herzlichen Gruß der vieljährigen, treuen Abonnentin.
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Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftsbegehren muas das Porto
0 für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Fiankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesucheoden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solohe Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennnmmer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Haad liegen.

Ein treues, einfaches und k'äftiges
Mädchen von eingezogt n^m Wesen,

das sich den Anordnungen einer
verständigen Hausfrau willig unterz eht,
findet gute Stelle in einer gebildeten
Familie von nur Erwachsenen.
Anmeldungen unter den Buchstaben J P
240 sind an die Expedition d. Bl. zu
richten. [FV240

Eine gutgeschulte, bescheidene junge
Tochter, die sich an ihrer ersten

Stelle sehr gut bewährt hat, sucht Stelle
als Volontärin indie französische Schweiz,
sei es zur Mithülfe im Haushalt, in
einem Ladengeschäft oder zur
Beaufsichtigung von Kindern. Die Tochter ist
gut erzogen und arbeitsam und würde
ihr Bestes tun; doch müssen solche
Offerten abgelehnt werden, wo der jungt n
sechzehnjährigen Tochter zugemutet
würde, als Magd einen Haushalt allein
zu besorgen. Treue Pflichterfüllung und
Gewissenhaftigkeit sind garantiert. Offerten

unter FV 248 befördert die
Expedition d. Bl. [FV 248

In einer kleinen, sehr guten Privatfamilie

ist durch besondern Zufall
Stelle offen für ein reinliches, ordnungsliebendes

Dienstmädchen, das Haushalt

und Küche zu besorgen und auch
im Gemüsegarten zu arbeiten versteht.
Guter Lohn und gute Behandlung sind
zugesichert. Offerten unter Chiffre SL
in L. befördert die Exped. d. Bl. [FV 249

Frauenartotsschule St. Gallen.

Kursdaner: 1 Jahr für Lehrerinnen an Primarschulen.
l'/s Jahr für Real- und Fortbildungsschulen.
Beginn den Kurses : 3. Mal 1897.

K nrs p r o gram m :

I. Handnähen und Flicken Mai-August 1897.

II. Maschinennähen September—Dezember 1897.

III. Kleidermachen Januar—April 1898.

Methodik 2 Stunden, Pädagogik 1 Stunde, Deutseh 2 Stunden. Freihandzeichnen

3 Stunden per Woche. Mai 1897 bis April 1898.

Schalgeld für den ganzen Kars: Fr. 60.
Maschinenmiete „ 15.

Das Diplom für Real- und Fortbildungsschulen erfordert noch ein weiteres
Trimester, Wolhrbeiten und Sticken, Schulgeld Fr. 15. [228

Anmeldungen sind zu richten an Frl. Ida Kleb, Vorsteherin der
Frauenarbeitsschule üt. Gallen. Di© Kommission.

Allg. Töchterbildungsanstalt Zürich V.
früher* Kunst- und Frauenarbeits-Schule.

Vorsteher: Ed. und E. Boos-Jegher. (H854Z)
09* Beginn nener Kurse am 5. April. Gründliche, praktische Aasbildung

in allen weibl. Arbeiten für das Haus oder besondern Beruf. Wissenschaftl.
Fächer, hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen, Musik etc. 16 Fach-
lehrerinnen und Lehrer. Internat und Externat. Auswahl der Fächer freigestellt.

JCflphcolllllA Bisjetzt über 2400 Schülerinnen ausgebildet. Programme in
(VUvuJLIiUlCi vier Sprachen gratis. Jede Auskunft wird gern erteilt.

Tramwaystation Theaterplatz. — Telephon. — Gegründet 1880. [251

Koch- und Haushaltungsschule
zugleich Gesnndheitsstation

im Schloss Halligen am Thunersee
09" empfohlen durch den Gemeinnützigen Verein der Stadt Bern.

Zweiter Frühlingskurs : Vom 19. April bis 30. Juni. Kursgeld200—250 Fr.,
je nach Zimmer, Sommerknrg vom 8. Juli bis 15. Oktober. Kursgeld 300
bis 400 Fr., je nach Zimmer. Prospekte und Verzeichnisse der bish. Schülerinnen
stehen zu Diensten. (OH 9693) [246] Christen, Marktgasse 30, Bern.

Pr eine Tochter aus gutem Hause,
anständig und zuverlässigen Wesens,

welcher man ruhig Familienanschluß
gewähren kann, ist in sehr gutem Privathause

in gesunder, ländlicher Gegend
Stelle als Stütze der Hausfrau offen.
Die Stelle stellt keine grossen
Anforderungen an besondere physische Kraft,
indem ein Hausmädchen die gewichtige
Arbeit besorgt. Es ist aber der Hausfrau

in der Pflege und Bcauf ichtigung
von zwei Kindein an die Hand zu gehen
und im Falle von Unwohlsein sie mit
Verständnis zn entlasten. Es wird aber
nur auf eine Tochter reflektiert, welcher
voller Familienanschluss gewährt werden
kann, ohne dass Taktlosigkeiten
befürchtet werden müssen. Offerten unter
Chiffre AR in S. befördert die Exped.
d. Bl. [F V 250

Für eine junge, liebenswürdige und be¬
scheidene Tochter aus gutem Hause,

pflichtgetreu und sehr gediegenen,
taktvollen Wesens, suche ich in einem guten
Hause Stelle als Stütze der Hausfrau.
Ihr freundliches, nettes Wesen gewinnt
sich sehr rasch die Liebe der Kinder,
wenn solche zu beaufsichtigen sind. Die
Betreffende ist geschickt in jeder Hausund

Handarbeit und eignet sich besonders

als Ersatz oder Stellvertreterin eintr
hülfreichen Haustochter, als welche sie
besonders da geschätzt und geliebt sein
wird, wo man einer jugendlichen Stütze
von Herzen gerne vollen Familienanschluss

gewähren würde, wenn es ohne
Besorgnis für den Missbrauch solchen
Entgegenkommens geschehen kann.
Indem ich der jungen Tochter zur
Erlangung einer passenden Stellung an
die Hand gehe, thue ich es in der
Ueberzeugung, nach der andern Seite
einen eben so •grossen Dienst zu
erweisen. Freundliche Offerten unter
Chiffre W T 247 behändigt mir die
Annoncenexpedition d. Bl. [FV247

Knabeninstitut Schmutz-Moccand
in ROLLE am Genfersee, Kt. Waadt.

Angenehm gelegenes, geräumiges Etablissement. Hauptstudien: Französisch,
Englisch, Italienisch, Spanisch und kaufmännische Fächer. Sotgfältige Erziehung
uud mässige Preise. Zahlreiche Referenzen in der Stadt St. Gallen und im
übrigen Kanton. Für Prospekte und weitere Auskunft we dj mm sich gefl. an
den Direktor (H c 1710 L) [233J X.. Sclimutz-Moccaml.

Eine arbeitstüchtige uud arbeitswillige,
junge Tochter, die unter der

Leitung einer bewährten Hausfrau die
Besorgung eines Haushaltes — die feine
Küche inbegriffen — gründlich erlernen
will, findet hiezu gute Gelegenheit. Wenn
nötig, mütterliche Aufsicht und familiäre
Behandlung zugesichert. Offerten
befördert unter Chiffre E W 184 die
Annoncenexpedition d. Bl. [FV184

Knaben-Institut Steinbusch-Chabloz
Les Figuiers, in Cour-Lausanne (Schweiz).

Diese Anstalt bietet jungen Leuten vortreffliche Gelegenheit, sich in einem
Jahre in der französischen, englischen, italienischen, spanischen oder deutschen
Sprache gehölig auszubilden. Gründlicher Uaterricht in der Handelskorrespondenz,

der Buchführung, dem kaufmännischen Rechnen u. s. w. Ein nener
Kursus beginnt am 1. Mal. Leichte, er olgreiche Me hode. Aufnahme zu
jeder Zeit. Mässige Preise. Gute Pflege. Wahres Familienleben. [225

Prospekte mit Referenzen durch: L. Stelnbuscb, Di ektor. (H 1591 L)

Ein junges Mädchen, von einer guten
Familie empfohlen, wünscht Stelle

als Stütze der Hausfrau oder zu Kindern.
Die Betreffende hat einige Erfahrung in
der Haushaltung, sowie auch in der
Damenschneiderei. Gefl. Offerten unter
Chiffre L V M 211 befördert die
Annoncenexpedition d. Bl.. [FV211

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Fies bei Grandson

könnte Ende April oder Anfang Mai wieder neue Zöglinge zur Erlernung der
französischen Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht, sorgfältige Behandlung,

Familienleben, moderierte Preise. Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sieh direkt an
171] (F 2994 Z) Mme. Ray-Moser.

Ein junges, kräftiges und gesittetes
Mädchen, welches sämtliche

Hausarbeiten gründlich erlernen soll, dem
es aber nicht möglich ist, zu diesem
Zwecke eine Haushaltungsschule zu
besuchen, findet in einer achtbaren,
gebildeten Familie Aufnahme zum
theoretischen und praktischen Unterricht.
Je nach Leistungen wird dem Madchen
am Ende der Lehrzeit ein entsprechender

Lohn bezahlt. Es wird aber nur
ein durchaus braves, einfaches und
solcher Unterstützung bedürftiges Mädchen

angenommen, das die Haasarbeiten
und das Kochen gerne lernen würde,
dessen Verhältnisse es aber zwingen,
das Lernen, mit dem Verdienen zu
verbinden. Offerten unter Chiffre W 239
belöidert die Annoncenexp. d. Bl. [FV 239

Für ein der Sekundärschule entlassenes
Mädchen sucht man Stelle, wo

dasselbe zu allen Hausarbeiten angeleitet

würde Lohn wird nicht verlangt,
aber gute Behandlung. Aus Gesundheitsrücksichten

würde einem hochgelegenen
Ort der Vorzug gegeben. Eintritt kann
Mitte April eventuell später geschehen.
Sich zu wenden an Witwe A. Hüsser,
Papeterie, Bttlach (Kt. Zürich). [232

P ûcii nKtzu einer tüchtigen Damen-
VJC&UL1I l Schneiderin Lehrtöchter
oder Töchter zur Aasbildung. Kost und
Logis, wenn gewünscht, im Hause.
Auskunft erteilen unter Mr. 546 Maasen,
stein A Vogler, 8t. Gallen. [241

Eine jüngere Tochter, welche die
Schneiderei erlernt hat, wünscht

Stelle bei einer Damenschneiderin oder
in einem bessern Privathaus, wo sich
neben dem Zimmerdienst auch Ge egen-
heit zum Nähen fände, am liebsten in
der Westschweiz. Offerten unter Chiffre
J 242 befördert die Exped. d. Bl. [242

Vy© pfr. Schenker, Genf, Rae Levrier 15.

Familien-Pension für Töchter.
Freie Lage. Unterricht im Hanse. Gelegenheit, die Kunst- und Musik

institute, sowie die städtischen Fachknrse für Handarbeit zu besuchen.
Vorzügliche Referenzen von früheren Zöglingen. [138

VILLA CLAIRMONT
11» JEf/ i-HI> JE1! V/ Jäf/% „ 33 Champel.

Pensionnat: <1© Demoiselles
——'— Mmes Borck —

Education et Instruction soignées. Français. Anglais. Musique. Peinture. Vaste
jardin ombragé. Situation élevée et très salubre, à proximité de la ville.
Prospectus et références à disposition. (M5420-X) [125

Kurhaus Bocken, Horgen, Zürichsee
Herbst- und Winterstation für Erholungsbedürftige.

Koch- und Haushaltungskurse.
Der nächste Kurs von 8 Wochen beginnt den 1. Mai. (H18 G) [69

Ist für ein jüngeres, intelligentes Mädchen

in einem feinen Hause keine
Stelle als Zimmermädchen frei?
Dasselbe hat (rusie Vorliebe für Kinder
und würde eventuell auch eine Stelle
als Kindermädchen annehmen. Vorgezogen

würde eine solche in der Stidt
St. Gallen. Der Emfri.t könnte sofort
geschehen. [FV244

In einem ganz kleinen, praktisch
eingerichteten Haushalt fi-rd-1 eine

anständige Tochter, welche auch im Flicken
und Nähen bewandeit ist, sehr tue
Stelle zur Besorgung von Küche uud
Haushalt. Wenn Vorkenntnisse in der
französischen Sprache vorhanden sind,
ist Gelegenheit, sich darin weiter zu
bilden. Gute Behandlung ist zugesichert,
es wird aber auch nur auf einen guten
Charakter riflektieit. Offerten unter
Chiffre W L 2z0 belördert die Expedition

d. bl. [220

Gesucht:
in einen Gasthof auf dem Lande eine
tüchtige Person, die servieren und dem
Geschäft in alien Teilen vorstehen kann.
Offerten unter Cmffre A 237 befördert
die Expedition. [217

Saisonstelle gesucht
für ein im Hotelwesen gewandtes, in
den mittleren Jahren stehendes, erfahrenes

Fräulein als Httffettdame oder
für den baalservice. Gute Zeugnisse
und Referenzen stehen zu Diensten.

Offerten unter Chiffre B 236 befördert
die Expedition d. Bl. [236

Gesucht:
eine tüchtige, selbständige, mit guten
Zeugnissen versehene Damenschneiderin

auf Anfang März. Anmeldungen
sind sub Chiffre A C 116 an die
Expedition d. Bl. erbeten. [216

In einer Familie finden

einige Töchter
zur Erlernung der französischen Sprache
freundliche Aufnahme. Klavierunterricht,
mütterliche Pflege, mässiger Preis.

Sich gefl. zu wenden an Mme. Jean-
jaquet, Vieux-Châtel 7, Nenchâtel. [252

1

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter für den häuslichen Kreis

Aur Avk. vesâtrmK!
vodrlttUedsii às^rmtìsbexvdrvQ muss à»s ?orto
^ kür Rûeàantvvort dvixilvxt worâsa.

^ wrisg soàriktUoks OLkvrtv oivxvrviokt wsrâ»-v,
â» âiv Lxpsâitioi» uiokt dskuxt ist, von sied
s.us â!s ^àr«8Svi» »v/uxvdvu.

vs sollöQ kslll« 0rixiv»l2vu?vissv viQ?vs»vàt wer-^ Äsn, nur Xopivv. ?kotoxr»pdisv wvràva »w
dvstvQ in Vlsitkorwst beixsl^^t.

^sr nvsvr Llstt à àvn Kl»pp«o àvr lisssvorslvo

inserierten NorrsvdâktSQ oàvr StvUvsnedvoàvn
k^àxt, ks.t nur wsnlx àsstodt »uk Lîrko!?, w-
âsin solviiv desnoke in lier Rvxvi r»sod sr-

?nsvr»tv, vvelods in àvr Inntvnâvn ^ovdvnnrunvisr
â vrsodvinen sollen, inüssen spätestens àiitt-

wool» vorinittâs? à unsersr N»aâ llsxen.

?^»l» treues, einkackss und k'âktiges^ lHkck«d«i» von singszogcnem Wesen,
das sied den Anordnungen einer
verständixen Lauskrau willig unterz skt,
Ludet guts Ltelle iu einer gebildeten
Lamilie von nur Erwscksenea, An-
Meldungen unter den lZuckstaben 1
24V sind an dis Expedition d. öl. su
rickten. jLV24V

Vins gutgssckulte, dssekeidsns junge
1-1 looktsr, dis sied an ikrer ersten
Stelle sekr gut bswakrt kat, suckt Stelle
ais Volontàrin indis kranzösiscke Ledweis,
sei es sur Slttdttir« im Lauskalt, in
einem Ladenxesckäkt oder sur öeauk-
siektigung von Lindern, vis lockter ist
gut erzogen und arbeitsam und würde
ikr Lestes tun; dock müssen solcks
Stierten abgsleknt werden, wo der jung« n
ssekzokojäkrigen ?ockter zugemutet
würde, als Ickagd einen Lauskalt allein
su besorgen, Irsus PLiekterküllung und
Oewissenkaktigkeitsind garantiert, Stier-
ten unter V 248 dekördert die Ex-
pedition d, öi. ^V243
In einer kleinen, sebr guten privat-
^ kamllie ist durck besondern Zukall
Stelle okien kür sin reinllckes, ordnungs-
liebendes das Laus-
bait und Lücke su besorgen und auck
im Oemüsegarten su arbeiten versiebt,
Sutsr Lobn und gute Lebaudlung sind
sugesiebsrt. Stierten unter Lkitkre LL
in L. dekördert die Exped. d. LI. jLV 24S

?ransnààà1s Lt.

ILv»rs<T»vx«v: 1 lakr tllr Lvkrvriunen an prlmarsckulen.
l'/z lakr kür Real- nud Lortbildungssckulen.
N«gl»» Sen Garnes: S. !N»t 1897.

Lnrsp ro gram m:
I. Hanânâìisn rniâ ?1iàSn Mi àuZust 18g?.

II. ?VIasczìiiiiSiirkâ1iSii Lkptkillder—vkîswìler 18g?.

III. ûlsiâSrrriaOliSii àllNr—Mì 1838.

Zlvtbvdik 2 Stunden, pädsxo?k 1 Stunde, vsutseb 2 Stunden, Lrsikand-
selcknea 3 Stui-d-n per Wooke. >Iai 1897 bis April 1893.

Ltbnlgeld kür den ganzen Lars: Lr. KV.
lkasvklaenmietv „ 15.

vas vîplom kür Leal- und Lortbildungssckul»n erkordert nock ein weiteres
?rime»ter, VVoll^rbeiten und Sticken, Lckulgeld Lr. 15, j228

Anmeldungen sind su riebten an »I. Ick« Nlek, Vorstekerin der Lrauen-
ardeitssckuls dt. Sallen. D1«

/^Ilg. 7öelitel'l)illlung8an8talt ^üriek V.
I'r irlitzi- vvrvcl

V«rntel»«r î ück. nnck li. lioox degöer. (L 854 ZI)

!î. ^prll. Sründlicke, pràtiscke Ausbildung

in allen weidl. Arbeiten kür das Laus oder besondern öeruk, Wisssnsckaktl
Lacker, kauptsâeklicb Lpraeken, öuebbaltung, Lsebnen, klusik etc. 16 Lack-
ledrerinnen und Lskrer. Internat und Lxternat. Auswabl der Lacker kreigestellt.

öis)etst über 240V Lekülsrinnen ausgebildet, Lrogramme iu
à»"ì^IIst^IIU,II?» vier Lpraeken gratis, lede Auskunkt wird gern erteilt.

Iramwaxstation Itkeatvrplats. — lelepkon. — begründet 188V. ^251

à 8àlv88 NiilliKeu am Itiunorsse
«mpkoklen durck den Semeinnlltsigen Verein der Stadt Lern. "WW

/weiter LrükUngsknr» : Vom 19. April bis SV. dunl. Lursgsld2vv—25V Lr,,
)e naek /immer, Sommerkurs vom 8. dnli bis 15. Oktober. Lursgeld 3VV
dis 4VV Lr,. )s naek /immer, Prospekts und Verssicknisss der disk. Lekülsrinnen
sieben su vmosten, (S L 9693) ^246) Advint«», Zlarktgasse 3V, ««r».

Vür eins ?oekter aus gutem Lause,^ anständig und suverlässigen Wesens,
weleker man rukig Lamllisnansck>uss
gewäkren kann, ist in sekr gutem privat-
dauss in gesunder, landlicker Legend
Stelle als Stütze der Lauskrau okkeu.
Ois Stelle stellt keine grossen Ankor-
d^runxen an besondere pk^siseke Lrskt,
indem ein Lausmädcken die gswicktige
Arbeit besorgt. Ls ist aber der Laus-
krau in der kllegv und öeauk icktigung
von zwei Lindein an die Land zu geben
und im Lalle von Lnwoklsein sie mit
Verständnis zu entlasten. Ls wird aber
nur auk eine loektsr rellektiert, weleker
voller Lamilienansckluss gewäkrt werden
kann, okns dass laktlosixkeiten de-
kürektet werden müssen. Ollertsn unter
Lkitkre AK in L. dekördert die Lxped,
d. öl. ^L V25V

Vür eins junge, liebenswürdigs und ds-
sekeidene 1«vdt«v au« gutem Lause,

xklicktgetreu und sekr gediegenen,
taktvollen Wesens, suede ick in einem guten
Lause LteUe als Stütze der Lauskrau.
Ikr krsundlicbes, nettes Wesen gewinnt
sieb sekr rasek die Liebe der Linder,
wenn soleke zu bsauksicktigen sind, vie
Lstrekkends ist gssckiekt in )eder Laus-
und Landarbeit und eignet sick beson-
dsrs als Lrsatz oder Ltellvertreterin einer
külkreicken Laustockter, als welcks sie
besonders da gesekätzt und geliebt sein
wird, wo man einer juxendlicken Stütze
von Kerzen gerne vollen Lamilieoan-
sekluss gewäkren würde, wenn es okns
öesorgais kür den klissdrauck solcken
Lntgegenkommens gssckeden kann. In-
dem ick der jungen lockter zur Lr»
langung einer passenden Stellung an
d>v Land gebe, tkus ick es in der
Ueberzeugung, nack der andern Seite
einen eben so «rossen Dienst zu er-
weisen. Lr-undkcks Okkerten unter
Lkikkre W 247 bekändigt mir die An-
noncenexpedition d. öl. ^LV 247

ILuaksniiiLtiàt 3o1iiN.^t2>M0cz(ZN.iicl.
in âin (xSnkSi'SSS, lîì WetLtàì.

Angenekm gelegenes, geräumiges Ltadlisssmeut, Lauptstudien: Lranzösisck,
önglisek, Itsliöuisck, Lpanisck und ksukmänniseke Läcder, Loigkältige Lrzlekung
und mässigs preise, /aklrsicke ksksrenzen in der Stadt Lt. Lallen und im
übrigsa Lantoa. Lür Prospekts und weitere Auskunkt ws du mm sick gell, au
den Direktor (L o 171V k>) ^233) l^. <?:>,»<>.

Vine arbeitstücktigs und arbeitswillige,
junge V««dt«v, die unter der Lei-

tuog einer bswäkrten Lauskrau die öe-
sorgung eines Lauskaltes — die keine
Lücke inbegritksn — gründliek erlernen
will, ündet kiszu gute kslexenkeit. Wenn
nötig, mütterlicke Auksiekt und kamikäre
Lebaudlung zugesickert. Okkerten ds-
kördert unter Lkitkre L W 184 die An-
noneenexpedition d, öl. sLV 184

Knaben Institut 8teinbuscb lîbablo/
Iv8 kiZuivr8, ill

Diese Anstalt bietst jungen I-sutea vvrtrslllicks Oels^enkeit, sick in «luen»
ck»dv« in der kranzösiseksn, eoglisckeo, italieuisckeo, spaniscken oder dsutscken
Spracks gekLLg auszubilden. Oründiieksr Lalerriekt in der Laadslskorrssxon-
drnr, der kuekkükruog, dem kaukmäuniscken keckc.su u. s, w. IIi» neuer
lkuvi»»« k«st»nt »u» l. R»t. Leickts, er olgreicks àle Kode. Aukoabme zu
jeder Zeit. Uässigs preise. Oute pllegs. Wakres Laivilunleben. s225

Prospekts mit kekereazen durck: I,. 8t«t»ku-,«d, vi ektor. (L 1591

Via junges Zlädvken, von einer guten^ Lamius empkodlen, wünsckt Stelle
als Stütze der Lauskrau oder zu Lindern.
Die Letrstkende kat einige Lrkakrung in
der Lauskalluog, sowie auck in der
vamensekneiderei. Oell. Okkerten unter
Lkitkre L V KI 211 dekördert die An-
noncenexpedition d. öl.. sLV211

Ii)l!tltkr-?KII8ÌWât
in D'iss i)6i (AranÄson

Könnte Lude April oder Ankang klai wieder neue Zöglings zur Erlernung der
kranzösiseksn Spracks aukaekmen. Oründlicker Lnterriekt, sorgkaltixe kskand-
lung, Lamilcenled, n, moderierte preise, kests kekerenzen und Prospekte zu
Diensten. Lür näkere Auskunkt wends man sick direkt an
171j (L2994Z) c>«zi'.

Via junges, kräkliges und gesittetes
viàitvbvn, welckss sämtliede Laus-

arbeiten gründliek erlernen soll, dem
es aber nickt mögliek ist, zu diesem
Zwecks eine Lauskaltungssekule zu de-
suekso, Ladet iu einer »ektbaren, ge-
bildeten Lsmilis Auknakme zum tkeo-
retiseden und prsktiscken Luterrickt.
1e naek Leistungen wird dem kladeken
am Lade der Lekrzeit sin entspreeken-
der kokn dszaklt. Ls wird aber nur
ein durekaus braves, einkaekes uad
solcker Unterstützung bedürlt ges klàd-
eben angenommen, dns die Lausarbeiten
und das Locken gerne lernen würde,
dessen Verdältnisss es aber zwingen,
das Lernen mit dem Verdienen zu vvr-
du,dm, Okkerten unter Lkitkre W 239
dslä.dert die Annoncenexp. d, öl, ^LV 239

Vür sin der Lekundarsckule entlassenes
^ Alàckvd«,, suekt man Stelle, wo
dasselbe zu allen Lausarbeiten ange-
leitet würde Lobn wird nickt verlangt,
aber gute öekandlung. Aus Oesundkeits-
rücksicktsn würde einem kockgelegsnen
Oct der Vorzug gegeben, Liniritt kann
Glitte April eventuell später geseksken.
Liek zu wenden an IVitvv« A. Sd«»«?,
papeterie, »dl««d (Lt Züriek). ^232

^ Qvil ^ einer tücktixenvamsn-
LUZQIIL-IIL seknsidsrin Lskrtöektsr
oder löckter zur Ausbildung, Lost und
Logis, wenn gswünsckt, im Lause, Aus-
kualt erteilen unter Alv. SI» H»»»«»»
-»t«I» «lb V««I«v, 8t. V»II«». >241

Vine jüngere V«vt»t«v, welcke die
Lckneiderei erlernt kat, wünsckt

Stelle bei einer vameasekneiderin oder
in einem bessern privaikaus, wo siek
neben dem Zimmerdienst auck Oe egen-
keit zum Laken känds, am liebsten in
der Westsekweiz. Okkerten unter Lkiikre
1 242 dekördert die Lxpsd. d, öl. j242

LoliSiàSi', Lenk, Kllk lievrier ^3.

fsmiilkli?kli8W iül' lâlîkîkl'.
Lreie Lage. Lnterriekt im Lause. Oelegsnkeit, die Luust- und àlusik

institute, sowie die städtiscksn Lackkurse kür Landarbeit zu dssucken.
Vorzüglicke kekerenzen von krükersn Zöglingen. s138

U» Z2,/ UN Z2,/ M â/« 3S oöampsl.

——^— IVlrues Borvà —
Ldueation et Inslructccin soignées, Lranyais, Anglais, Musikus, peinture. Vasts

jardin ombragé. Situation élevée et très saludrs, à proximité de la ville, pro-
spsctus et rèkèrsnces à disposition. (IL542O-X) ^125

Xurtisus öooltsn, klonen, Wà
Ilerbkit- uilâ Uiûtsràtivû kìir LrllvtüüzzbeMrktixe.

ver nLckste Lurs von 8 Wockeu beginnt den 1. Aal. (L 18 0) j69

1st kür ein Mageres, intelligentes Näd-
1 eben in einem keinen Lause kems
Ltelle als »Ii»>»«r>»ickckvd«ii krei?
Dasselbe kat irosce Vorliebe kür Linder
und würde eventuell auck eine Ltelle
als Lmdermädckso ennedmen. Vorgezogen

würde eine solcks in der Stcdt
St. Lallen, Der LIn>ri.t könnte sokort
gesckeken. sLV244

In einem ganz kleinen, praktisek ein-
1 geriet,tsten Lauskalt L d t eins an-
ständige Vvvkìer, welcks auck im Lücken
und kläkcn bewandvit ist, sekr tue
Stelle zur öesorgung von Lücke und
Lau°kalt. Wenn Vo.kenntoidss in der
kranzä-iscken Lxracke vorbanden sind,
ist Oelegsnkeit, s,ck darin weiter zu
bilden. Oute öekaotlluog ist zu^ssccbert,
es wird aber auck nur auk einen g^ten
Lkarakter r> llcktieit, Okkerten unter
Lkikkrs W L 2av beiördert die Expedition

d. öl. j22v

(Assiic;d.i:
in einen Oastkok auk dem Lande eine
tücktixs Person, die servieren und dem
Oesckäkt in allen Isclen vorsteken kann.
Okkerten unter Lmkkrs A 237 dekördert
die Expedition. j237

Làoiistà Msuà
kür ein im Lorolwesen gewandtes, in
den mittleren 1 aKren stellendes, erkak-
renes Lräulein als »ttlltvttck«»»« oder
kür den 8»»I««vvI««. Oute Zeugnisse
und kekerenzen stellen zu Diensten.

Otkerteu unter Lkitkre ö 236 dekördert
die Expedition d. öl. s236

(ZsSSIlOlli.
sine tücktige, selbständige, mit guten
Zeugnissen vergebene Damensckneldv-
rln auk Ankang klärz. Anmeldungen
sind sub Lkikkrs A L 116 an die
Expedition d. öl. erdeten. )216

In einer Lamilis Laden

siLÍAS Ivvktvr
zur Erlernung der kran?ösiseken Spracks
kreundlieks Auknakme. Llavierunterrickt,
mütterlicke pklego, mässixer preis.

Lick gell, zu wenden an Ame. lean-
jaquvt. Vieux Lkâtel 7, Xeuckâtel. )252



»dfttTEtjgr jrtatten-Btttuwg — BläRtr für fcro IjäuBltdiEn Sret»

Offene Stelle
bei einer sehr guten Damenschneiderin
für : eine tüchtige erste.Arbeiterin,
für Lehrtttchter nnd Töchter aar
Ausbildung. Man wende sich an
Mme. Held-Perrenoud, Clarens-
Montreux. [199

In einem feinen Modengeschäfte könnte
eine Tochter den [230

Modistenberuf
nnd die französische Sprache gründlich

erlernen. Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes.

Gesucht:
intelligentes, zuverlässiges, fleissiges

Dienstmädchen
für alle häusl. Arbeiten, zu ält. Ehepaar
ohne Kinder; feines Geschäftshaus am
Zürichsee. Dienstantritt nach Ueberein-
kunft. Offerten mit Zeugnisab.-chriften,
Lohnanspruch etc. unter F «513 G an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen. [2ö6

Gebildete Dame in Lausanne
wünscht einige junge Töoliter
nach Ostern in Pension zu nehmen.
Grösste Sorgfalt in Unterricht und
Erziehung. Familienleben. Sehr mässige
Preise. Offerten unter Chiffre L 990 L
an die Annoncenexpedition Haasenstein
& Vogler, Lausanne. [172

PENSION.
9 Töchter, die französisch lernen
9 wollen, finden angenehme, billige
• Pension in einer guten Familie
J eines grossen neuenburgiscben
9 Dorfes. Sekundärschule : Special-
• kurs für Fremde. Auskunft erteilt
2 und versendet aufVeilangen Pro-
O spekte : Mme. J. Chapnis-Grand-
• jean in Flenrier. [238

••••••••••••••••••••••«

Campagne Renens snr Roche

«^*5^ près Lausanne.
Anfang Mai Beginn des neuen Kurses.

Prospekt und Referenzen stehen verehrl.
Eltern zur Verfügung. (0160L) [227

Institution Pestalozzi
Chatean de la Rochette

Mouflon (Waadtland).
Gründliche Ausbildung in der

französischen, sowie modernen
Sprachen und Wissenschaften, Musik

und Malen, Kurse in Zuschneiden,

Lingerie, Stickerei, Hausführung,

sowie Koci kunst. Französ.,
engl., sowie italienische Lehrerinnen

im Hause. (M 5476 Z)
Prospekte, sow.eAuskunft erteilt

133J Die Direktion.

PENSIÔllâî
tenue par [212

Mme. Alph. Kurz, Yverdon.
Zwei Töchter finden noch

herzliche Aufnahme
auf April zur perfekten Erlernung der
franz. Sprache. Referenzen sämtlicher
Eltern. Man verlange den Prospektus.

Franzisisohe Sprache
(«M«') für Jünglinge. t231

Vaucher, Lehrer, Verrières.

La Bergeronnette
(OF 610) LAUSANNE. [215

Gat empfohlenes Pensionat für junge
Mädchen, die in der französischen und
englischen Sprache sich gründlich
ausbilden oder die städt. höhere Töchterschule

besuchen wollen. Familienleben.
Haus in freier, schöner Lage mit Garten
und Tennis. Referenzen in Lausanne
durch Mr. le pasteur Dnpraz, Avenue
de Villamont, oder die Vorsteherinnen,
in Zürich durch Orell Füssli-Annoncen.

Meine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider nnd
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Betspiel für eine einfache Einrichtung s

Schlafzimmer in Nusabaom, matt und poliert : 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchstander, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Fr. 730.—.

Speisezimmer in Nnsshaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen znm Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr. 600.—.
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175/235 cm, 1 Salonspiegel, 61/84 cm, Krystall, Fr. 835.—.

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig in Eichenholz fourniert.
Permanente Ausstellung SO fertiger Zimmer.

Zweijährige, schriftliche Garantie.
AD. AESCHLIMANN

hchlfHände 12, Zürich. [73

Schindlers Patent-Büstenhalter.
Der einzige braachbare Ersatz für das gesnndheitsschäd-

" vT'JÉL Hebe Korsett. 41 b264. (Hl
v o®. Nicht zu verwechseln mit den angepriesenen Gesundheits-

Korsetts.
Er beseitigt das lästige Schnüren, wie die Bewegung der

Atmung, des Blutkreislaufes, den Druck aut den Magen, Leber
und überhaupt der Baucheingeweide.

Für Leidende, sowie als Umstands- und Nähr-Korsettage
geradezu unersetzlich Für heranwachsende Töchter unentbehrlich

Wird von allen ärztlichen Autoritäten der Schwei« und
Ausland, sowie vielen Frauen warm empfohlen. Empfehlungsschreiben

liegen vor.
Bei Bestellungen genügt das Mass über Brust und Rücken,

unter den Armen gemessen, anzugeben.
Die Preise sind per Stück für Qualität: (H G G)
A B C D (Seide) F (Filigran)

Fr. 7.— 10.— 13.— 20.— 15.—

Generalvertreter für die Schweiz: Peters & Co., Zürich V, Eigenstrasse 12.

w Depot in St. Gallen: Frau Christ, Schwalbenstraose 7. Um sich vor wertlosen
Nachahmungen zu schützen, achte man beim Einkauf auf den Stempel: Schindlers Patent.

Versäumen Sie ja nichf, einen Versuch mit

WORISHOFER
(H2008Q) [115

Tormentill-

Seife

zu machen. — Beste Toilette- und Hellselfe Aufsehen
erregende Erfolge bei Hantkrankheiten! Unentbehrlich für Personen mit
reizbarer und empfindlicher Haut. — Ueberall zu haben à 60 Cts.

lié Berliner ikiieiieeher letkiie
erteile in Zürich 3mona!liche Kurse im Welssnähen nnd Kleidermnchen,
^wöchentliche theoretische Kurse für Schneiderinnen. (H 10 G) [117

Anmeldungen nimmt entgegen
Bertha Weinmann, Unterdorf-Herrllberg.

Butterick's Modenblatt
das brauchbarste und billigste der Welt!
Monatlich ca. 70 neueste Modelle
von Kleidungsstücken aller Alt für Damen u. Kinder

Jahresabonnement I Mark

bei jeder Agentur für Butterick's Schnittmuster,
bei allen Buchhandlungen, Postämtern und durch
jeden Briefträger (No. 1345a der Post-Zeitungsliste)

Verlangen Sie per Postkarte Gratls-
von Ihrer Buchhandlung, DmIimiimm..
von obigen Agenturen, rFODBMiniinBr
oder von Blank St Oo.'s Verlag, BASKEN.

m
CM

A. Ballié, Hobel- und Bronzewarenfabrik
Freiestrasse 29 BASEL z. „Ehrenfels"

Komplette Hinrichtungen von Wohnungen in geschmackvollster Ausführung eigener
Komposition.

Bell- nnd Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täter und Decken), Leuchter, Hiibel-
besehläge In allen Metallen, Balkens, Pavillons, Pertale ete. In Sebmledelsen werden aufs

feinste in meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in. allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques), Portièren, Vorhänge
aller Art, Teppiohe, Faïences, Bronzes (zur Zimmerdekoration) sind insohönsterAus¬

wahl in meinen Uagazinen vorrätig. (22
Grosses Lager in praohtvollen orientalischen Blickereien und echten, alten persischen

„ Teppichen. (H2300Q)
PreisVoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten

Das beste Hustenmittel ist:

Pectoral Paracelsus
Die Schachtel : 1 Fr., zu haben in den Apotheken

IN O R Ol:
SAUTER S LABORATORIEN, Aktiengesellschaft, GENF

'S

Franz. Schweiz.
In einem ausgezeichneten Pensionate

der franz. Schweiz könnte auf Ostern
zum Pensionspreise von 600 Fr. ein
junges, gebüdetes Mädchen eintreten,
welches geneigt wäre, einige Hülfe in
der Häuslichkeit zu leisten und dabei
Gelegenheit hätte, die französische und
englische Sprache gründlich zu erlernen.

Adresse : Pensionat B o s s e t,
Avenches (Vaud). [210

PmsimM
Valeyres bei Yverdon (Waadt).

Herr Pfarrer Subilia nimmt fernerbin

eine kleine Anzahl junger Tüchler
auf, welche die französische Sprache

zu erlernen und ihre Erziehung zu
vollenden wünschen. Englisch. Malen. Musik.
— Hanshaltungsarbeilen. — Familienleben.

Mässige Preise. (H516L) [132

On recevrait en pension
dans un ménage sans enfants, une ou deux

jeunes filles
de 11 à 14 ans, désirant fréquenter les
écoles françaises. Elles jouiraient d'une
surveillance assidue sous tous les
rapports, devoirs d'école, travaux d'aiguille
et soins du ménage. Education soignée,
prix modérés. Excellentes références
à disposition. S'adresser à Mme. Schry-
ber, Avenue de Mont-Riond 1,
Lausanne. (H 1551 L) [213

Für Anfang Mai sind bei Frau Pfarrer
Virienxia Crassier sur Nyon,Waadt,

noch zwei Plätze für (H551L)

Joehier, i
besserer Stände frei. Stunden im
Französischen etc. Mütterliche Pflege.
Referenzen von früher. Pensionärinnen.

Wünschen Sie

gutsitzende Taille
so bitten wir, sich unserer Corsets

zu bedienen. Wir halten
seit Jahren streng darauf, den
Schnitt der Corsets stets den
jeweiligen Formen der Blusen- und
Taillenmode anzupassen.

Bekannt für vorzügliche Corsets

von Fr. 5 — 25.
Auswahlsendungen nach der ganz. Schweiz
franko. [234

Illustrierter Katalog. Als Mass
erbitten Taillenweite, auf dem
Kleide gemessen.

Moden- und Konfektions-Magazine

Wim» Sine
Basel.

vension.
Im bessern Quartier Zürichs ist eine

feinere Pension, verbunden mit kleinerm
seriösen Restaurant und hübschem, grossem

Garten, samt Inventar, zum Preise
von 86,000 Fr. zu verkaufen. Das
Geschäft würde sich ev. auch für zwei
gebildete, im Pensionswesen bewanderte
Damen vorzüglich eignen. Rendite
mindestens 3000 Fr. per Monat. Nötiges
Kapital zur Anzahlung 15,000 Fr. [214

Offerten werden erbeten sub Chiffre
S T an die Annoncenexpedition von G.

L. Danbe & Co., Zürich I. (H985X)

CHOCOLAT
in Tafeln und in PulverJ

SPHUNGLI
leichl löslichen peiner

CACAO

Schweizer Frauen-Zeitung — »lStker Mr den häuslichen «reis

OKens Ltà
delvluersekr guten Damensedneiderill
kür: «luv td«k»tg« eests^edvltseto,
kiir I.«drtd«dt»r und Vd«dt«r »ar
^uaktliliing. Zlan vends sied an
Mla»«. ll«lck-p«rr»i»«iid, tl»ren^
Ilvutrviix. slgg

lu oillsm keillSll klodsllgssckälts könais
eine loebtsr den 1230

Mài8tsndsruk
und die trauxoslsede Lpravbv gründ-
lick erlernen. ?u erkragsn bei der kx-
xedition dieses DIattss.

(Assuàt:
intelligentes, xnveriässiges, kieissigss

Disiisîiriàâczli«»
kür alle bäusl. Arbeiten, xn äit. kkepaar
oklls Kinder; keines Oesekäklskaus am
Lürickses. Dienstantritt nack Dsbsrsin-
kunkt. Okksrten mit ^sugulsak-ckriktsn,
Dobnaosprucb etc. unter 618 O an
Daaseostvin ck Vogler, 8t. Oallvll. 1256

vsdtlckst« lv»m« ill I,«»»»»»»!»«
vünsckt einige j im^<?
nack Ostern ill I»«»«!«,» xu nskmen.
Orösste Lorgkait in Dnterriobt und kr-
xisduog. pawilienisben. Lekr mässige
kreise. Okkerlsn uuter Lkikkrs D 930 D
an àis ànaoneenexpedition Daasenstein
ck Vogler, Dausanne. 1172

?rR8ISU.
Vöckter, àis kranxvsiscb lernen

G vollen, tînàsll angenskme, billige
» Pension m einer guten Kamille
A eines grossen nsueodurgiseden
G Dorkes. Lskunclarsckuls: Special-
G burs kür kremde. àskunkt erteiltî unà versendet auk Vs> langen ?ro-
W spekte - Nine à. Odapuls-Orand-
» jean m kleurler. P38

»»»«»»»»»»«»»«»«»«»«««I

emMo KMM8 sor kocds

«>cx»A5. prà» I-aasaolls.
^nkanx àlal ksxillll àes neuen Kurses.

Prospekt unà Deksreuxen sieben verebrl.
KItsrll xur Verküxullg. <0160 D) 1227

Illstità kestài
Oàatvau cke l» Ilovkvttv

^tk<»>x<1oii (Waadtland).
Krûllàliebo Ausbildung m àer

krauxösisckell, sovie moàernell
Lpraekell unà tVlsssnsckaktsn, à-
s>k uuà àlalsll, Kurse inkuseknei-
lien, Mogsr.s, Stickerei, Dsusküb-
rung, sovie koei Knust. krsaxös.,
eugì, sovie italieuiscks Dsbre-
r.nllSll im Dause. (14 54762)

Prospekte, sov.eäuskullit ertvàt
133) Die Direktion.

tellue par 1212

Me. M îm, sverà.
kvei Väcbter tioàen nocb

t'rr ki ir irr«
suk äpril xur perkektvn krlsraung àer
kraax. Lxracbe. Dsksrenxsu sìimtllcber
Litern, blau verlange àsa krospektus.

ff«àisvde Zjlkiià
(«W» k«i- àzliiW. l23i

Vs.uàsr, Ilkdrer, Verrières.

Iâ BGMAGMSMMàto
(0VK10) 1215

Out smpkoklenss Pensionat kür junge
blààckell, àis in àer krauxösiscken uaà
eogliseben Lpracbe sicb grûnàlick nus-
dilàen oàer àis stâàt. böbers Vöcbter-
scbule desucben vollen. Vamilienledeo.
Laus ill kreier, scdöner Dags mit Karten
unà Venais, llskersn^en in Daussnne
àureb àlr. le pasteur D u p r ax, Avenue
às Villamont, oàer àis Vorsteberilluen,
in lîiiriek àureb Drsll kûsdli-ànoncen.

lìilsînv Kussîkuei'-
spvotsldrâvodv divtvt 1'üodtsi'v ^sàeii Stsnàe» Vvlvsvràvìt sur àsod».à»s «ollàsr auà
xesoàsvàvollsr UKdel iv FvwüQsodtvr ?rvis!»s«.

ttìr St»« «t»Là«I»V üt»rt«I»t»»s:
8oU»f»ll»Mer ta Xussd»am, u»»tt uaà poìivrt: s vsttsteUva wit doìivw n»npt, 2 ^«.eìlt-

tlsokv wit vlârworpiâtt«, 1 Lwvipiàtsixv >V»sodìkowwoâs wit ^larworaaksats uaâ Xrzkstali-
gpivxvl»uksât2, 1 LâaàtuokstLQàvr, 1 Spivxeisvdr^v^ wiì Xrzk«t»UxI»s, 2 ?Illsvk-Lsttvor-
i»t?su, 1 I^iaolvuw-^Vssektisod-Voriass, 1 wollvae Vorkàax« wit ikowpiottvr Lts-axen.
?araiwr, ?r. 7îtv.—.

LpelsoZîlmmvr ta Xussdauw- oàer Riodeakols: 1 LSSvtt wit svsoklvgsvavw ^uksats,
1 àsLivdtisok kiir 12 ?ersovev wit 2 Diaiâxva saw Ilwkiappva, 6 Stüdiv wit Rodrgits, 1

Svrvisrtieok, 1 Sok» wit priw» Hedersug, 1 Haerspisgei, 44/73 ow ^r^stailxlss, l l^iaoieaw-
tvppiok, 180/230 ow, 1 ?a»r woiieae Vorksasv wit Icowpivttvr St»asvas»raitar, ?r. KV0.—.

8»Ioi1 ia watt uaà poiiort Nassbauwiiols: 1 ?oistvrx»raitar wit ^loqasttvtasodea,
desoxsa, 1 Koka, 2 k'autvaiis, 2 Kessel, 1 Kaloatisok, 1 Kiidvrsoiirav^, 1 lîàasàstaaàvr, 1 ?a»r
àoppvlsvitisv Kaloavorkäaxv wit lkowpisttvr Ktaaxsasaraitur, 1 Kaioateppiok, ?lüsed,
175/235 ew, 1 Saloaspivxvl, 51/84 ow, Xr^stail, ?r. 83k.--.

2vsIiàt>r>LS, sokrlkillczlio lZaranilo.

»«àwlânâ« IS, »dried. l?3

8ekinlilei'8 ^atent-küstenkaltei'.
ver «Imlg« dr»iiolid»r« tir à» g«»vllàit»»vli»ck-7.--à Ilkd« «»rsstt. > dS«4. <111

' ^ lilodt XU »«rvrodsel» mit den »UAexries«»«» Sesunâàsit»-
üorsstt».

VI« I>r«lse swâ xsr Stüvk Mr tZllalitàt: <u 0 k>
.1 L t! I> <8«iâs) <?ilixr»u)

?r. ?.- 1U — 13.— Su.— là.-
Lsnsrsivertretor kiir àis Lekveix: r'ees,« ck <?o., p", Ligenstrassv 12.

Depot ia 8t. Dailea : P>S.D» Oiinisi, Sskvaikeastrasse 7. Dw sied vor wertlosen
Naokakmuaxea ?u sodiit»va, aolite waa beiw Liakauk auk àea Ktvwpvi: Svltillàlei's t'stevt.

Versäumen Lie za nickt, einen Versnob mit

MlüMttk
(»20V8(Z) 1115

Iimentill-
8eif«

XU macken. — liest« lallette- mià H«U»eir«I àkseken erre-
gsnàe krkolge bei Dautkrankbeiten! Dnsntdebrlick kür Personen mit
rsixbarer unà empknàlieker klaut. — Ilsbsrall xu kaben à 6V Lts.

8«à kerliM àààà Ràà
erteile in »ürlvb 3monailieke Kurse im Vk«l»ni»àd«ii «uck lîlvlâvrinmvdeii,
4ivöcksnllicke tdeoretiscks Kurse t'dr Sednetckerli»««». 1kl 10 Ll) 1117

ànmelàungsn nimmt entgegen
Sertd» Ikiiterckorr ^«rrllderg.

kuttskîvt's Haäendlstt
àss drnuvkdarnt« und d»II»sto dsr Vkslt!

^onstlioli es. 7V neueste ^vlielle
von klelâllNASstildlen »Her lit kill vinnsa u. Itiuäer

öskrsssbonnemsnt l Hsrk
bei lecker áMiitur iür Lutteriek's Solioittmuster,
del »lisa SuedkeliâluuAell, Postämtern unà âurod
lecken SrietträAer (Xo. I34S» der Post zeitungsliste)
Verlangen 8is per PostKarts Lmtie-

von Idler Luvdkundiullg,
von obigen Agenturen, rrvuenummet
oder von »lnnd » vo.'n Vor!»?,

«oi

H.. DalliS, ködel- um! kr»Mmr«iiiàit
preiestrasss 29 .Fkreniels"

Slonnvlettv Hillrivdtungvll von Vokniingen in «ssoiun.oNvollstsr àskUkrnng eigener
Sloluvosition.

Soli- »nä poiitermSkel, »Inlxturen, L»n»rdsit«n i'päksr und Decken), denodter, NSdel-
deioUIg« in »II«» RktsNo», «»Ikon», p.rlll»»», pertnl« ,t«. t» Sedmiedeisen vsràsn nuts

tsinnte in meinen Werkstätten »ngskertigt.
p»l>stvn in »llsn Oenrss Cpsntiuvn, pepisseriss «rtisiinnv»), pertièrsn. Vorkángv
»Uvr ^rti, ?vi>oicdg, ?»ïsncss. Siennes (nur Simmvrdskorstion) sind insvdönstsr áus-vstil in meinen dlsgnxinsn vorrätig. <22
Dresses Dsgsr in prsoktvoUen oriontslisokon Si iokorsisn und eckten, »Itov persiseken

^ rovoiokon. <D2300Y)
proisvorsnsodlägo grstis. — 2oioknuogvn stsdon xu Diensten

Va8 beste Üu8tenmitte> Î8t:

^oolorsl pgpsoslLus
vie 8ek»vl>tel i 1 Pr., au baden in à lipotbekos

» » a » o»:
»UIW'8 K»V0»I0KIL8, àktiengesellsekstt, kià

Z

?raii2. Làà.
In einem ausgexsieknetell Pensionate

àer krsnx. Lobveix könnte auk Ostern
xu m Pensionspreise von 600 ?r. ein
zunges, gebildetes Aädeken eintreten,
vsiedss geneigt väre, einige Düiks in
àer källslicbksit xu leistell und dabei Ke-
legonbeit bätte, die kranxösisebs und
sngliscbe Lpracbs gründliob xu erlsruen.

Adresse l ensloii»! »««»«t,
ikî«u«d«s (Vauà). 1210

VOZaKäsaat
Vàlvxrv« b«i Ivvrà (ààt).

Herr Pfarrer Lubilia uimmt keruer-
bin eins kleine ktnxabl ^uug«r V»«d-
l«r auk, vslebe die krauxösisebs Lpraeke
xu erlernen und ikre krxisbuog xu
vollenden vünsebsn. kaglisek. àlalsn. blusik.
— Dausdaltullgsarbvitvll. — kamiksn-
leben. Idässlge kreise. (D516D) 1132

i)n mmâit eil pmillll
dans un ménage sans entants, uns ou deux

ZSUHSS lilies
ds 11 à 14 aus, désirant kreizueuter les
écoles kranysises. kllss jouiraient d'une
surveillance assidue sous tous les
rapports, devoirs d'école, travaux d'aiguille
et soins du ménage, kduoation soignes,
prix modérés, kxcelientes rèkêrsnoes
à disposition. L'adrssser à blms. Lvbrx-
ber, Avenue de Nont-kiond 1,
Lausanne. ' («1551 D) 1213

I^ür änkang Nai sind bei krau kkarrer
» Virieuxia llrassier sur k^»ll,Vkaadt,
nocb xvei plàtx« pdr («551D)

besserer Ltäode krsi. Ltundsn im kran-
xüsiscken etc. liliitterlicbe kkege.
ksksrsnxen von krüker. Pensionärinnen.

Wünseken Lie

M-
siwà 7à

so bitten vir, sieb unserer tl«r
xu bedienen. Vkir baltsn

seit kakrcn streng darauk, den
Leknitt der tlorssts stets den je-
vsiligen kormsn der Musen- und
laillsnmods anzupassen.

Dekanat kür vorxüglieke Lor-
sets von kr. 5 — 25. äusvabl»
selldungsll nacb der ganx. Lekveix
krallko. 1234

Illustrierter Katalog. His blass
erbitten laillsnvsits, auk dem
kleide gemessen.

»à»- linll Konkl(tion8»sgsiine

VßM»R RlwS

^SNS2S7I.
Im bessern (Zuartisr Türieks ist sine

keinere Pension, verbunden mit kleinerm
seriösen Destanrant und büdsekem, gros-
ssm Karten, samt Inventar, xum kreise
von 86,000 kr. xu verkanten. Das Ks-
sebält vürde sieb sv. aueb kür xvsi
gebildete, im kensionsvesen bevauderts
Damen vorxüxiicb eignen. Rendite min-
destens 3000 kr. per blonat. Nötiges
Kapital xur ánxaklung 15,000 kr. 1214

Okkertsn verden erbeten sud Obikkre
8 V an die Annoncenexpedition voll k.
D. Daube â Oo», /llrlvb I. (lk 985 X)

L30L0l.<1V
ZN làln unà in pulven^

8?Nll»!lZI.I
leiclil löslieliep peiner

O/tO/tO
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Engros-Export.

Silberne Medaillen:

jfejfl Senebâtel 1887

im Bern 1895.

Rohrmöbel, sehr bequeme, leichte
Sitz- und Liegemöbel. [243

Kinderstubenwagen, Korbwaren
aller Arten.

Detail in St. Gallen : Ob d. St.Laurenzenkirche.

Hausfrauen
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wie Gold
so blank

wird jedes Metall, welches mit

behandelt wird. [204
Generaldepot für die Schweiz :

Gebr. van Bœrle, Basel.
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Laubsäge
-Utensilien, -Werkzenjre, -Holz in Nussbaum,
Ahorn, Linde, Mahagoni, -Vorlagen anfPapier und
auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosserAuswahl

Lemm-Marty, St. Gallen
Mnltergasse 4. (H15G)

Preislisten anf Wnnseh franko. (68

Iii grüsster, unübertroffener Auswahl :

(H 590 2) Echte [183

»amenloden ÄWfi.
Hochfeine engl, tailor made Costuma u. Mäntel.

Jordan &Cie., Bahnhofstr. 77, Zürich.

(H7iiç) Waschartikel. [245

Weisse Kernseife 10 Kg. Fr. 4.80

„ „ extra 10 „ „ 6.60
Harzseife 10 „ „ 4.70
Harzkernseife Ia 10 „ „ 6.20
Melierte Seife 10 „ „ 4.60
Weisse Silberseife 10 „ „ 4.80
Fettlaugenmehl 10 „ „ 3.70

J. Winiger, Boswjl (Aargau).

Echte Alle
Naturfarben

in
6 Qualitäten

120 cm breit r—i

Fr. 2.35, 2.75, 3.15,—
3.45, 3.95, 4.25,

per Meter.

J. Spocrri, Zürich.
Muster und Modebilder franko.

It
z. guten Quelle [35

Frav^en.feld.
Leinen- nnd Batunwollwaren

Wäsche-Fabrikation
Braut-Ausstattungen

in feinster und solidester Ausführung.
Herren- nnd Damen-Llnge

Damen- und Kinderschürzen

Diplome I. Klause.
Katalog und Muster umgehend franko.

Garantiert echten letztjährigen [122

Engadiner
âlpen-iienenhonig
eigenerZucht, ausgeschleudert, die 1 Kilo-
Büchse à Fr. 2.80, die 2 Kilo-Büchse
à Fr. 2.65, die 5 Kilo-Büchse à Fr. 2.50
per Kilo versende franko. Grössere
Quanten entsprechend billiger. Für
ganz reelles und feinstes Produkt wird
garantiert. Es empfiehlt sich bestens

Job. M. Lenz, Bienenzüchter
Sent (Engadin), 1433 Meter ü. M.

I uppen-
> ROLLEN

Weisse baumwollene Strümpfe
werden garantiert echt diamantschwarz gefärbt

per Paar à 50 Cts. bei

Georg Pletsclier
chemische Wäscherei, Kleiderfärberei

in Winterthur. [235

An- und Verkauf t116

seltener I
Briefmarken

Ankauf
ganzer Sammlungen.

A. Bindschedler-Schoop, St. Gallen.

Dr. med. Woods

Frostbeulen-Balsam
seit Jahren best bewährt und von keinem

andern Mittel übertroffen

Vaseline-Camphor-Ice
Lanoline-Crème

empfiehlt die (H326G) [191

Löwen-Apotheke
St. Gallen

16 Marktplatz 16.

- ÄgB
Von welcher

Sorte c
wiinschenSie

AuswäMsendung? *
b|| Cravattenfabrik ^
jjh f Basel. ^

'

M
— i si
MsÊ*k <%

mm e mà !î|f
Von W. Kupfersehmid-Marthaler.202

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [41

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Rheumatismus und Asthma.
Seit zwanzig Jahren litt ich an dieser

Krankheit so, dass ich oft wochenlang
das Bett nicht verlassen konnte. Ich
bin jetzt von diesem Uebel befreit und
sende meinen leidenden Mitmenschen auf
Verlangen gerne umsonst und postfrei
Broschüre über meine Heilung. [209

Klingenthal in Sachsen.
Ernst Hess.

Erstes schweizer. Damenwäsche-
Versandhaus und Fabrikation

R. A. Fritzsche
Neuhausen-Schaffhausen.

45 Sorten Franen-Taghemden
12 » > -Nachthemden
18 » > -Hosen
12 » > -Nachtjacken
24 » » -Schürzen
24 » Leib-u.Kostümnnterröoke
sowie alle Haushaltungsgegenst.

Ich bitte genan anzugeben,
ob billige, mittelgute oder beste
Qualitäten und ob fein- oder grob-
fädig bemustert werden soll.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
liefert schnell, prompt und billig

Buchdruckerei Merkur, St. Gallen.

»« RÄTE
»
œ

fortifiante

J.Klaus
in Locle
Schweiz. ^

sdgothwV*Sjidi

Rouleaux
grosse Auswahl, billigst [118

-A.ld.er - Ho£l1
Neugasse 43, St. Gallen. (H14G)

Eine WoMthat fir jede HaisMu.
Angesichts der fortwaltrond sich ereignenden Unglücks
fülle, herbeigeführt durch das Anfeuern mit Petrol,
sollte die Anschaffung dieses Apparates, welcher jeder

Gefahr vorbeugt, Niemanden gereuen.

Xolaap*lVJkpp&ra^, rate&t Q STr. 9340.

CO
O
<M

Dei Apparat iässt sich überall leicht befestigen
Länge: 43 cm, Gewicht: K° 0.850.

Preiê Fr. S. —franco durch die ganze Schweiz
Wo nicht In Elsenbandlnngea erhältlich, direkt durch

A.-G V Glutz-Blotzheim Nachf.. Soiothurn

C°<35*)60 6 O

CEYLON TEA
Ceylon-Thee, schmeckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
Originalpackung per engl. Pfd. per % kg

Fr. 5.6Q

„ 4.5 Q

» 4.-j-
„ 3.75

beste
Qualität

Orange Pekoe Fr. 5.—
Broken Pekoe „ 4.10
Pekoe „ 3.65
Pekoe Souchong „ —

China^Thee,
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per % kg

Ceylon-Zimmt, i
echter ganzer oder gemahlener

50 Gramm 60 Cts. 100 Gramm 80 Cts. Va kg. Fr. 3y—

Vartillû er8te Qualität, w cm
W.X1AAAÜJ lang, 40 Cts. d. Stück.

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Theemuster kostenfrei. [72

Carl Osswald, Winterthur.

B
ilder-Einrahmungen

besorgt prompt und billigst
AldernHohl, St. Gallen

(H 575G) Neugasse 43. [257

lailienmileh-Seife
-von. Bexg^acLSurm. dz

Dresden — 2E "ÎD" MM M' cj jhc — Tetsehen a/E.
ist infolge ihrer gewissenhaften Herstellung und ihres reichlichen Gehaltes an kosmetischen Ingredienzien das
beste Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge und unentbehrlich zur Erhaltung eines frischen,
zarten, weissen Teints. MP Empfehlenswerteste Kinder-Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen. N° zwêimBer^ànnër.rke
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien und Parfümeriegeschäften. [253

Schweizer Frauen-Settling — Blätter filr den häuslichen Kreis

tngi'oo-txpoi't.

MkrueMMkii!
BÄ Ilenedâtel 1887

M k«r°I89S.

N«I»rii>SI»«I, sskr be<zneme, leiebto
Sitz- und biegemöbel. 1243

aller llrten.
ftàil in 8t KsIIen: lld ll.Ztlsui'kNlenIlii'ekk.

Hauski7auSii
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«iv L»IiI
so blank

viià j«ls« Aàll, v«I°de« mit

bobandolt virà. s204
KenolZillepot <»!' llie Zclimil:

Kkdr. ?àll kisrle, käse!.
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!>subsâZs
-vtevsMeu, ^Verkeeaxs, -Sola In ^nssbanni,
^korn, kiinciv, IVladagoni, Vorlsxvil ank?apisrunâ
auf Svl2 litkograpkisrt, vxnpüsdlt in grosseràis^aki

I.emm-àrtzl. 8t. kallen
Anìtergassv 4. (ö 15 V)

?rei8U8te» auf >Vllv8vd kr»»k». (68

In Mà, unNdstttnffMt àîinstil

t»Wl) 1183

vâwenlnàn Lîî.7.1?^
»nelilsins engl. tzilni' insil» lînntllins n. Nîlntsl.

dordan â Vie., àdokitr.??, Abrieb.

Wagekartikel. ^
lVoisso Kernseife 10 kg. kr. 4.8V

>, „ extra 1v „ „ 6.8V
«arzseiko 1v „ „ 4.7V
«arzkernseiko la 1v „ „ 6.2V
Uolierte Seiko 1v „ „ 4.6V
lVeisso Lilbsrssiks 1v „ „ 4.8V
kettlaugonmokl 1v „ „ 3.7V

I. HVlntx«r, Soov^I (Aargau)

^vkîs àliàkà
!n

K lZuaütäton
12»-i»/ dreit >

?r. 2.35, 2.75, 3.15, ^
3.45, 3.35, 4.25,

psc N/Isìsf.

s. 8poà, ^üricd.
— às/er i/nci lloilsà/à/' /rsnlo. —

2. glltSN vllslls 135

k'rav^SQ^sIâ.
I-sivsa- Ullà Larullvollvarsv

iVasedv k'akrikatloll
Lraut-^.usàttuiigôn

in ksinstsr und solidester 4nsknbrnnx.

gsrrkii- llllâ vMkll-llllßo
Damon- unct Xillâersckvr^en

l. ttl »«><»».

Katalog und àstsr umgebend franko.

Garantiert eebtso Istzljabrigsn 1122

kngsdinsr ,„»>

àtpea-Eieneàilig
eigenerAnokt, ausgesobleudert, «lis 1 kilo-
«ilobss à kr. 2.8V, dis 2 kilo-Lilokse
à k'r. 2.65, die S Kilo-Lüebse à kr. 2.SV

per kilo versende franko. «rössore
Quanten sntspreobend billiger, kür
ganz rééliss und keiostss «rodnkt vircl
garantiert, ks ompksblt sieb bestens

I«d. 11. I.««», «isnenznebter
Sent (kngadin), 1433 Icketer il. ^l.

uppen-
>

WKÎ88K KAWtlVvllkNK Ztl'Wpfk
^vsràsu garantiert sodt «Ilàmant«ek>vai'2 gskârdt

psr ?aar à 59 Ots. dvi

in ^Vlutertdur. (235

à- unâ Vsrkauk lue

seltenei' Z

kpiekmsà
^UliNIlt

xanxer 8âmniliillZ«n.
A. Kinàbedlei'-Zvboop, 8t. Lallen.

vr. iueà. >Vvoà
?ro8tdeulen-öal8am

seit labren best bevabrt unà von keinem
anilern Mittel übsrtrollsn

Vs.Làs-Ls.mxlioi'-Ieô
IiAnàS'Làe

smpüsblt «lis («326V) 1191

i.S«on»iìpoîkoko
Lt. Qallsrx

16 k/larlitplati 16.

Von viloliep
Larte '

vünseksnLie <ÂÂà
^usvaklsemlûnz? â

»M Lravâtteiifadl'ilc H
/ ka?el. ^ ^

l â. I«W» AîK^às'.-F
.WM « Mà î« l

Von IV. kllplerzelmiickârtlià.

?ür 6 kranken
verssnàen kranko gegen «acbnabme

à S Ho. ft. loilà-àlI-Sà
te». 6V— 7V leiobt desvkàiiixts àtneàs àer
feinsten Loiletts-Leiken). 141

ksrgmann â> ko», lViscilkon-kürieb.

kkvllMàtÌ8iiiii8 Iillä àtàim.
Leit zvan^ig labren litt ieb an (lisser

krsnkbeit so, «lass ieb okt voebeolaog
àas Kelt vlekt verlassen konnte, leb
bin Mat von àiesem llebel dekreit nn<1
sencte meinen lsiâsllàenàlitmsosebsn auk
Verlangen gerne umsonst uu<1 xostkrei
«rosebnre über meine «silnng. 12V9

klingöntbal in Laobsen.
Lri»»t »«««.

Erstes sobveizsr. vawsnväsebe-
Vsrsanàbans und Fabrikation

k. ?rit2sedv
Henbanson-LekaSbanson.

45 Sorten Kranso-Iagbemäen
12 » » -klaebtbswilsn
18 » » -«osen
12 » » -klaebtjaeksn
24 » » -Lekürzen
24 » l,sib-u.kost>lmmitsrrüoke
sovie alle «ansbaltungsgsgenst.

leb bitt« genau anzugeben,
ob billig«, nlittvigntv oder dost«
Hnalitàten und ob tvln- odor grob-
kädig bemustert verden soll.

Vioit-, Kkstulstioiis- unil wlàngàten
liefert sedneli, prompt und bMg

kuvlillruekerei li/Ierkur, 8t. Lallen.

pitie «
M

fortifiant«

in l.oclo
Sokveiir.

l^oulssux
grosso àsvakl, billigst 1118

kengasse 43, 8t. Vallon. («14«)

Me VoMgi sU KMàll.

-H Mr.

co
<51

ä.-K V »luti-kiotiiieim kisclik.. Zolotkurn

VMIi III
OSzrlon^'rNss. àààkräftig, orgivdig uuà kaltdar.

0rigiua1paokuug per eugi. ?kà. p«r Vs kg
k'r. 5.5(t

4â
4.-^
3.7S

Qualität

Orangs ?vkov k'r. b.—
Lrokvn ?skoo „ 4.10
?vkov „ 3.65

ONina'^I'NSS,
Souodong k'r. 4.—, Xongon k'r. 4.— per Vâ K?

ÔSz^Ionàrrunì, ì

50 Orainin 50 Ots. 100 Orainni 80 Ots. V? kg. k'r. 3^—

X/'c» -»-» B11 erste ynaiitat, 17 vwî lang, 40 Ots. à. ktiiok.
Radatt an ^Visàervvrkâufsr unà grössere ^d>

nvìiinvr. Idvvinnstvr kostenfrei. ^72

Lai-I 088«alli, IViniöfttiuk.

kîlà^îni'alimungkn
besorgt prompt und billigst

^.làsr^HoìiI, 8t. 0»1Ien
(U d?S0) «vugasse 43. 1257

I,ïIà«»i>»»lQl»-Sv>Lv
Orssàsri — sei MU I»I î? — l'stsczìisri a/LI.

i8t infolge ikfer ge«i88vnkàn 6er8tvl!ung uni! ikrs8 reioklivken Eekalts8 an Ko8metî8vben Ingfedien^ien lisa
bs8is IliNel gegen alle »sutunreinigkeitsn unll 6autsu88oklàgo un«l unenibekflivk 2vr Lfksltung einee snieoben,

làn, «eîeeen leinte. >W^ ^mpfeklen8«erto8ts Kinlief 8o!ts.

Nan KMs siek vor ^aàdmullgvll. ^
Vorrätig à 8tiivk 75 Vt8. in lien meieton Apotkeken, vroguerien unll k'arsûmei'iegeeokâfton. 1253
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